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Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Fa. Mini-
preis bei.

Teckelzuchtschau

Draufgänger auf
dem Laufsteg

Rheda-Wiedenbrück (bv).
Dackel sind liebenswürdig,
schlau, einfach Freunde für den
Menschen. So oder ähnlich lässt
sich wohl die Bandbreite des Cha-
rakters dieser beliebten Hunde-
rasse beschreiben. Egal ob Rau-
haar-, Kurzhaar- oder Langhaar-
dackel, die Liebe zu ihren Vier-
beinern  eint alle Besitzer.

Bei der Hundeschau, zu der die
Gruppe Wiedenbrück des Deut-
schen Teckelclubs eingeladen
hatte, stellten sich am Samstag in
der Aktionsmulde am Reethus 14
Hunde dem prüfenden Blick von
Richter Karl Lehmhaus aus Dort-
mund. Besonders geprüft wurden
dabei unter anderem Gebiss und
Fell der Vierbeiner. Die besten
Tiere wurden prämiert und er-
hielten einen Pokal und eine Ur-
kunde mit den Vermerken „gut“,
„sehr gut“ oder „vorzüglich“.
Den Titel„Schönster Hund der
Ausstellung“ sicherte sich „Oeli
von Felsenhügel“, ein einjähriger
Rüde aus der Langhaarteckel-
zucht von Edith Paysen aus Gü-
tersloh.

Insgesamt fünfmal wurde die
Note „vorzüglich“ vergeben, sie-
benmal „sehr gut“ und einmal
„gut“. „Um als Züchter zugelas-
sen zu werden, ist es erforderlich,
seinen Hund von autorisierten
Ausstellungsrichtern bewerten

zu lassen und somit Aufschluss
über die Zuchttauglichkeit zu er-
langen“, erklärte Karl-Heinz Fri-
cke vom Teckelklub in Rheda-
Wiedenbrück.

Der Deutsche Dackel, auch Te-
ckel oder Dachshund genannt, ist
seit dem Mittelalter bekannt und
besitzt ein recht ausgeprägtes
Selbstbewusstsein. Dies ist bei
der Jagd auf wehrhaftes Wild
lebensnotwendig. Die über Gene-
rationen gehende Zucht für den
harten Einsatz unter der Erde auf
der Suche nach Fuchs und Dachs
– daher der Name Dachshund –
haben einen Hund hervorge-
bracht, der allein entscheiden
muss und der daher manchmal
seinen eigenen Kopf hat. „Es ist
daher angeraten, früh mit einer
konsequenten Erziehung zu be-
ginnen und sich von ihm nicht
überlisten zu lassen“, empfiehlt
Karl-Heinz Fricke.

Als ausgesprochen starke
Hundepersönlichkeit, die häufig
zu wenig Respekt vor größeren
Hunden hat, eignet sich der Da-
ckel als mutiger Wächter für Haus
und Wohnung. Er sucht die Nähe
seines Menschen, bewahrt sich
aber auch bei guter Erziehung
noch Eigenständigkeit sowie ei-
nen starken Willen und bleibt ein
liebenswerter Draufgänger.
Nicht selten erreichen Dackel ein
Lebensalter von 15 bis 17 Jahren.

Zum ersten Mal auf einer Hundeschau: Bei der Teckelzuchtschau in der Aktionsmulde in Rheda-Wieden-
brück waren (v. l.) Franziska und Udo Gebauer mit der einjährigen „Lotta“ sowie Nico und Christiane
Nötzel mit dem 16 Monate alten „Belmondo“, der die Note „sehr gut“ erhielt. Bilder: Vredenburg

Der einjährige Rüde  „Oeli von
Felsenhügel“ aus der Langhaar-
teckelzucht von Edith Paysen aus
Gütersloh wurde bei der Teckel-
zuchtschau in der Rheda-Wie-
denbrücker Flora Westfalica mit
der Note „vorzüglich“ bewertet
und darüber hinaus zum schöns-
ten Hund der Ausstellung er-
nannt.
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Service
Flora Westfalica: 8 Uhr Stand-
vergabe für die Trödelmärkte
im Reethus, w 93010
Stadtverwaltung (Bürgerbü-
ro): 8 bis 17 Uhr geöffnet im
Rathaus in Rheda
Notfallpraxis „medi-NaTz“,
Ringstraße 120: 19 bis 22 Uhr
geöffnet, w 19292
Freibäder Rheda und Wieden-
brück: 8 bis 20 Uhr geöffnet
(Einlass bis 19.30 Uhr)
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr für Empfänger von
Sozialhilfe nach dem SGB II
und Asylbewerber geöffnet
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 156, Rat-
haus in Rheda, w 963302,
E-Mail: rh-wd@gt-net.de
Finanzamt Wiedenbrück, Am
Sandberg 56: 7.30 bis 12 Uhr
Bürgerbüro geöffnet, 8.30 bis
12 Uhr andere Stellen geöffnet
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda, w 49910: 8.30 bis 17
Uhr Cafeteria, Arbeitslosen-
und Sozialberatung, Bewer-
bungsunterstützung
Pro Arbeit/Recycling, Strom-
berger Straße 135/154, St. Vit,
w 377195 und 34385: 8.30 bis
17 Uhr Annahme und Verkauf,
Abholtermine von Möbeln und
Fahrrädern
Recyclinghof, Ringstraße 141,
w 34385: heute geschlossen
Radstation, Bahnhof Rheda,
w 938901: 5.30 bis 19 Uhr
geöffnet
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222 (rund um die
Uhr)

Soziales/Beratung
Pflegeberatung: 8.30 bis 12
Uhr, Zimmer 209 (Angelika
Premke), w 963566, Rathaus
in Rheda
Arbeiter-Samariterbund, Kol-
pingstraße 33, Rheda: 10 bis 12
Uhr, w 05242/964696, Pflege
und Service zu Hause, Bera-
tung nach Absprache
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr
Beratung für Betroffene und
Angehörige bei Atemwegser-
krankungen, w 05242/56786
(Belger)
Sozialdienst des Kreises, Regi-
onalstelle Süd, Beratung und
Hilfen bei persönlichen Nöten:
jeweils 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 16.30 Uhr Kreishaus Wie-
denbrück, Wasserstraße 14,
w 05241/852480
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: 8 bis 12.30 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprech-
stunden,w 9020515, Jodokus-
Temme-Straße 21, Wieden-
brück
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete: 15.30 bis 17.30 Uhr
Büro der Abteilung Gesund-
heit im Kreishaus Wieden-
brück, Wasserstraße, Raum
518, w 05241/851741 oder
05241/851718
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lichte-
straße 3, Wiedenbrück; 20 Uhr
Gruppen- und Informations-
abend, „Alte Emstorschule“,
Wilhelmstraße 35, Rheda
Sozialpsychiatrische Bera-
tung: 8 bis 17 Uhr im Kreisge-
sundheitsamt im Kreishaus
Gütersloh, w 05241/851718
Diakonie in Rheda-Wieden-
brück, Hauptstraße 90:
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung,
w 05242/931174600; Flücht-
lingsberatung, w 05242/

931173320 (Marita Sieben);
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, w 05242/931173120; Am-
bulante Pflege, w 05242/
931172130
Caritas-Drogenberatung und Ca-
ritas-Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche, Berg-
straße 8, Wiedenbrück: 9 bis 18
Uhr und nach Vereinbarung
Sprechstunden, w 05242/40820
Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück, Bergstraße 8: 8 bis 18
Uhr geöffnet, Info: Birgit Kaup-
mann, w 40820; Integrationsa-
gentur des DRK: 10 bis 18 Uhr,
Info: Cemil Sahinöz, w 40820
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: Info-w 2645 und 56745
Treffpunkt „Gemeinsam statt
einsam“: 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Rheda,
Ringstraße 60 

Vereine

KAB St. Aegidius Wiedenbrück:
14.15 Uhr Kartenspielclub im
Aegidiushaus für alle Senioren
der Pfarrgemeinden Rheda-Wie-
denbrück

Sport

Behindertensportgemeinschaft
Wiedenbrück: 19.30 bis 21.30
Uhr Gymnastik, Sport und Bos-
seln in der Turnhalle des Rats-
gymnasiums, w 47241
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennis-Training der Jugend,
19.30 Uhr der Erwachsenen,
Turnhalle der Brüder-Grimm-
Schule, Burgweg
DJK: 18.30 Uhr Damengymnas-
tik, Sporthalle der Parkschule
WTV: 19 bis 20 Uhr Shaolin
Kempo für Jugendliche von 12
bis 16 Jahren, Kreisberufsschule,
Am Sandberg; 13 Uhr Abfahrt
der Radwandergruppe „Tritt
fest“ zum Miele-Museum in Gü-
tersloh ab Parkplatz Klein

Kulturelles

Werkstatt Bleichhäuschen: 15 bis
17 Uhr Rauminstallation von
Daniel Struzyna, Steinweg
Verstärkeramt St. Vit, Euster-
brockstraße: 14 bis 18 Uhr Gale-
rie und Bouleplatz geöffnet

Politik/Parteien

FDP: Bürger-w 05242/9810411
und 967279 (Hubert Möller)

Senioren

Seniorenhilfsdienst, Bergstra-
ße 8: 8 bis 16 Uhr, w 05242/
40820
DRK-Seniorenbegegnungsstätte
Rheda: 14.30 bis 15.30 Uhr Gym-
nastik
Seniorenbegegnungszentrum
„Spätlese“, Hauptstraße 90: 8.45
Uhr Seniorengymnastik; 10 Uhr
Sitzgymnastik; 14 Uhr Schach
(Dürkop); 14.30 Uhr Rommee:
19.30 Uhr Bridge (Laumeier)

Jugend

Jugendzentrum Alte Emstor-
schule: 14 bis 16 Uhr Hausaufga-
benhilfe; 15 bis 17.30 Uhr offener
Kindertreff ab sechs Jahren; 16
bis 19 Uhr Mädchencafé ab zwölf
Jahren mit dem Film „Freche
Mädchen“
Jugendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück: 15.30 bis 21 Uhr
offener Treff für alle Jugendli-
chen ab der fünften Klasse; 18 bis
20 Uhr Sport-AG für Jungen in
der kleinen Sporthalle des Rats-
gymnasiums Wiedenbrück
Schachclub Wiedenbrück: 17 bis
19 Uhr Jugendtraining im Ju-
gendheim St. Vit, Stromberger
Straße
Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 14.30 Uhr Hausaufgaben-
hilfe, 15 bis 19 Uhr offener Treff

GNU

Petra Krumtünger ist
die neue Leiterin im
Waldkindergarten
Von unserem Redaktionsmitglied
NICOLE FENNEKER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Neue ist ein altbekanntes Ge-
sicht: Petra Krumtünger leitet ab
sofort den Waldkindergarten der
Gemeinschaft für Natur und Um-
weltschutz (GNU) am Moorweg
in Rheda. Seit den Anfängen des
Kindergartens ist sie dabei, hat
das Konzept mitentwickelt.
„Deswegen werde ich das Ruder
jetzt auch sicher nicht herumrei-
ßen“, kündigt sie an. „Wir arbei-
ten bereits gut, ich möchte das so
weiterführen.“

Neben den Naturerfahrungen
ist der neuen Leiterin wichtig,
„dass die Einfachheit erhalten
bleibt“ – es solle nicht immer noch
mehr und mehr Spielzeug ange-
schafft werden. Vielmehr sei der
Waldkindergarten ein Ausgleich
zur heutigen Wohnsituation der
Kinder, dem vielen Verkehr und
den mangelnden Möglichkeiten,
draußen zu spielen. 

Auf einen guten Kontakt zu den
Eltern legt Petra Krumtünger
Wert. „Wir müssen wissen, was
mit den Kindern los ist.“Auch ist
der 42-Jährigen wichtig, dass die
Kinder die Schulreife erreichen.
Die Erfahrungen hätten gezeigt,
dass die Kinder des Waldkinder-
gartens häufig sogar reifer seien
als andere. „Die soziale Kompe-

tenz und die Sprachkompetenz
werden extrem gefördert, weil
sich die Kinder immer unterei-
nander verständigen müssen“, er-
läutert Petra Krumtünger.
Schließlich müsse, wer einen
Tannenzapfen zu einem roten
Porsche umfunktioniere, dies
auch kundtun. „Und die Kinder
merken, dass ihre Taten Folgen
haben“, sagt sie. Ein Vogel fliege
weg, wenn man ihm beim Be-
obachten zu nahe komme. 

Ein lebhaftes Kind könne im
Wald laut sein, ein ruhiges sich
zurückziehen – neben dem guten
Personalschlüssel von drei Erzie-
hern auf 20 Kinder ist das für
Petra Krumtünger ein großer
Vorteil des Waldkindergartens. 

Schon bevor sie Mutter war,
hatte die gelernte Erzieherin von
dem Konzept der Waldkindergär-
ten gehört und war begeistert. Mit
anderen konzipierte und eröffne-
te sie im Jahr 2001 den GNU-
Waldkindergarten in Rheda. Die
zwei jüngeren ihrer drei heute 9
bis 13 Jahre alten Kinder waren
da noch klein genug, um den
Kindergarten zu besuchen. Für
den Waldkindergarten arbeitete
sie selbst in den vergangenen Jah-
ren ehrenamtlich als Vertreterin
des Trägers GNU, kümmerte sich
unter anderem um die Beantra-
gung von Geldern oder den Kon-
takt zum Jugendamt. 

Die Leitung des GNU-Waldkindergartens am Moorweg in Rheda liegt
nun in den Händen von Petra Krumtünger. Bild: Fenneker

Noch sind Plätze frei
Häufig sind die Jungen und

Mädchen, die den GNU-Kinder-
garten in Rheda besuchen, im
Wald unterwegs, aber nicht im-
mer: Besuche etwa bei der Polizei
oder der Feuerwehr gehören für
Petra Krumtünger dazu. Auch
Bücher, Musikinstrumente und
Werkzeug gehören zur oft genutz-
ten Ausstattung des Kindergar-
tens. Was gemacht wird, ent-

scheiden die Kinder auch manch-
mal selbst per Abstimmung. „So
machen sie ihre ersten Erfahrun-
gen mit der Demokratie“, sagt
Petra Krumtünger schmunzelnd.

Da viele Schulkinder den
Waldkindergarten verlassen ha-
ben, sind noch Plätze frei.

2
Anmeldungen sind unter
w 0171/6086264 möglich.

Dort gibt es weitere Infos.

18. August

KAB radelt über
28 Kilometer

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die nächste Radtour der KAB
St. Aegidius Wiedenbrück
startet am Dienstag, 18. Au-
gust, um 14 Uhr. Die Route ist
ungefähr 28 Kilometer lang
und beinhaltet einige Besichti-
gungen und Kaffeepause. Die
Rückkehr wird gegen 19 Uhr
sein. Info: w  7489 (Schulte) .

Infoabend

Kolping besucht
Musical „Elisabeth“

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Musical „Elisabeth“ in
Marburg besucht die Kol-
pingsfamilie Rheda am 27. De-
zember. Interessenten können
sich am morgigen Dienstag ab
20 Uhr im Kolpingraum an der
Wilhelmstraße einfinden, um
nähere Informationen einzu-
holen. Der Kostenbeitrag für
die Fahrt in Höhe von 59 Euro
kann an dem Abend entrichtet
werden.

Pastoralverbund

Tag für die Messdiener
Rheda-Wiedenbrück (gl). Zum

Messdienertag des Pastoralver-
bunds Reckenberg am Samstag,
12. September, ab 10 Uhr, sind
alle Messdiener der Gemeinden
St. Aegidius und St. Pius in Wie-
denbrück, St. Lambertus in Lan-
genberg, St. Vitus in St. Vit und
Herz Jesu in Batenhorst sowie St.
Antonius in Lintel eingeladen.
Sie können sich bis Dienstag, 1.
September, bei den verantwortli-
chen Gruppenleiterinnen und
-leitern oder in den Pfarrbüros
der Kirchengemeinden anmel-

den.
Neben Spiel und Spaß wird es

kreative Möglichkeiten rund um
das Messdienersein geben. Weih-
bischof Manfred Grothe aus Pa-
derborn wird um 17.30 Uhr die
Abschlussmesse zum Messdiener-
tag in St. Aegidius als Pontifikal-
amt feiern.

Und wer immer schon das welt-
größte Weihrauchfass sehen woll-
te, kann es auf dem Kirchplatz
nicht nur bewundern, sondern es
darf auch tüchtig geräuchert wer-
den.

Batenhorst

Sportschützen
beenden Pause

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Sommerpause der Sport-
schützen St. Hubertus Baten-
horst ist beendet. Ab sofort
findet an jedem Mittwoch von
19 bis 21.30 Uhr das Training
für die Altersklasse statt. Frei-
tags, statt wie bisher donners-
tags, steht von 18 bis 20 Uhr
das Training für Schüler und
Jugendliche auf dem Pro-
gramm und von 20 bis 22 Uhr
das Training für die Schützen-
klasse. Außerdem können Inte-
ressenten jeden Sonntag von 10
bis 12 Uhr beim Schießen für
Jedermann teilnehmen.


